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Eine Parabel
Von Leo Tolſtoi

Deutſch von Marie Beßmeriny
Nachdruck verboten

Als die Moskauer Geſellſchaft zur Pflege der gen
Sprache einen Tolſtoi Abend nach dem niſch Ruf J
eriege veranſtaltete und ſich dafür eine neue Dichtung des Ge
eierten erbat wollte er eine Erzählung ſenden die eine Sitzung
es Kriegsgerichtes zum Jnhalt hacte Im letzten Augenblick
am jedoch das Erſuchen des Grafen nachſtehende Parabel auf das
Programm zu ſetzen

Es war einſt ein DPohitäter der an nichts weiter dachte als
m jedewede Möglichkeit den Menſchen Gutes zu tun ihnen zu
rützen und ſie vor jeder Widerwärtigkeit zu bewahren Er kam
chließlich auf den Gedanken ein großes Feld uſtecken an dem
die Leute immer vorbeizukommen pflegten Hier eröffnete er
ein umfaſſendes Lager wo alles das zu finden war was die
Menſchen nötig haben und was ihnen Vergnügen bereitet

Sie mögen nur kommen dachte er und eſſen trinken nehmen
was ſie brauchen und ſich ſelbſt hier niederlaſſen Jſt der Vorrat
erſchöpft ſo will ich für einen neuen ſorgen

Nachdem ſein Werk vollendet war zog er ſich zurück und
wartete in der Ferne ab was wohl geſchehen würde Erſt
kamen gute Leute die froh waren erwas zu eſſen trinken und
übernachten zu können Sie ſtellten ſich auch am anderen Tage
ein nahmen unentbehrliche Dinge mit und waren voller Dank
barkeit für den unbekannten Wohltäter

Bald erſchienen aber auch kecke freche und übelwollende
Menſchen die ſich nicht nur ſatt eſſen ſondern alles vertilgen
und an t reißen wollten Es entſtand ein heftiger Streit unter
ihnen an ſchrie tobte man wurde handgreiflich einer gönnte
dem andern nichts und ſchließlich hatte keiner wasAuf dieſe Weiſe wurden all die angeſammelten Güter ver
dorben und vernichtet und als die Leute wieder froren hunger
ten und ſich hegenſeig klagten erhoben ſich zürnende Stimmen
gegen den Wirt Warum hat er alles ſo ſchlecht eingerichtet
warum hat er keine Wächter hingeſtellt die auf Ruhe und Ord
nung ſehen ſollen Gutes tun iſt noch nicht genug man muß
auch reichlich für die menſchlichen Bedürfniſſe ſorgen und
vor allem keine böſen Menſchen hineinlaſſen

Jeder hielt ſich natürlich für gut und ſeinen Nächſten für
e Die Hungrigen und Frierenden verließen wütend den
ogenannten Verſor shof ſchimpften aufeinander und
luchten demjenigen der ſie hier zuſammengeführt hatte

Genau ſo geht es in der Welt zu wenn die Menſchen keine
Hottesliebe im Herzen haben Sie richten ihr eigenes Leben
zugrunde und das der anderen ohne auf den Gedanken zu kom
men daß ſie nur ſich ſelbſt anzuklagen haben für ihre Leiden
Wollten ſie nur die Feindſeligkeit und das Zanken unterdrücken
und nur daran denken ſich ſelbſt nicht zu ſchädigen ſie hätten
ſo viel Gutes im Leben daß ihnen kaum etwas nach dieſer Rich
kung hin zu wünſchen übrig bliebe

Wie Freuch und ich nach Leutſch
land führen
Von Walther Reinhardt

Nachdruck verboten
Beuteſtücke müſſen deklariert und abgegeben werden nach

rgendeiner neueren Verordnung Ich deklariere in aller Ferm
French mein lieber Reiſegenoſſe iſt am 27 Januar 1915 KaiſersGeburtstag in der ha wegte geboren unter einem Kanonen

donner wie er großartiger niemals für einen Prinzen abgefouert
wurde Seine Murter war ein flandriſch Mädchen bis e im
letzten Herbſt die Bekanntſchaft eines hübſchen flandriſchen Jüng
lings machte der ſie alsbald heimführte ſpäter aber im Stich
ließ Die treulos Verlaſſene begleitete auf einer Protze ſitzend
die Batterie von Flandern hinab zur Aisne pflegte beim Appell
aufrecht auf den Hinterbeinen vor der Reihe der rn
ſitzend die Ehrenbezeugung mitzumachen wenn der chtmeiſter mir meldete ſie kam dann von einem Kriegsfreiwilligen

betreut mit uns in die Gegend von Le Mesnil und Tahure und
beſcherte uns zu Kaiſers Geburtstag ſechs liebliche Knaben, dar
unter meinen French einen kleinen ziemlich raſſereinen Fox
terrier mit hübſcher blendend weißer Zeichnung auf dem ſchwar
zen Rücken ſchön dreifarbigem und mit Warzen gezierten Kopf
vorſchriftsmäßig aufwärts gebogener Schnauze und einem Paar
Hundeaugen wie ſie treuherziger in der ganzen Welt nicht vor
kommen Soweit die Deklaration Wenn mir aber jemand die
ſes lebende Beuteſtück gemäß Paragraph ſoundſo viel der Ver
ordnung als dem Militärfiskus gehörend abnehmen will werde
ich a feldſoldatenmäßig grob und ſetze mich zur Wehr

us der Champagne begleltete French mich heimwärts Der
dritte Reiſegenoſſe war mein Burſche dem es oblag uns beide
gleich hilflos durch Jugend und Blutverluſt ſicher nach Deutſch
hand z bringen

Meine Heimreiſe begann an einem trüben Vormictag mit
einem traurigen Abſchiednehmen von der treuen Batterie Wir
ſaßen auf einer Protze der Burſche und ich nebeneinander Fort
ging s über Berge und Höhen an der Fliegerabwehrhaubitze
vorbei aus bekanntem Gelände ins unbekannte nach Ardeuil
Die Fahrer gaben ſich eine rührende Mühe alle Unebenheiten
des von Räderſpuren ganz zerklüfteten Bodens nach Möglichkeit
zu vermeiden um mir Schmerzen zu erſparen

Abfahrt bei Dunkelheit mit dem Verwundetenzug Viele
Schwerverwundete in den Wagen Aerzte nicht zur Stelle die
haben weiter vorn an der Kampflinie harte Arbeit zu verrichten
Alles in Wagen dritter oder vierter Klaſſe untergebracht Auf
einer Station geht ein Unterarzt hinter ihm ein Sanitäter mit
Teekanne und Becher den Zug entlang reißt die Türen auf ſtreckt
eine Laterne ins Dunkel hinein Die Schlafenden fahren in die
Höhe bei ſeinem lauten Anruf Hallo, alles wo Tee ge
fällig o er ein Offizierachſelſtück erkennt dieſelben Worde
etwas verbindlicher Als er in unſer Nachbarabteil ſeine Frage
hineinruft hören wir die Antwort Hier iſt ein Toter
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Sonntag den 2 Dezember 1917

Rethel Etappenhauptort mit vielen Lazaretten Bahn
hof iſt erleuchtet Stimmen am Zug entlang Ni teigen
ehe die Sanitäter kommen Die kamen denn weiß

wie ein Eiſenbahnüberfall ausſieht Jm n Augen
blick ſchleppten ſie ihre Beute fort einzeln und paarweiſe ins
Bahnhofsgebäude hinein um dann von neuem zu erſcheinen und
die nächſten Wagen zu entleeren Jch wurde von einem Mepiſto
pheles mit rotem gar in den Warteſaal r Die
Herren Offiziere ir meinten jetzt käme die Kritik des
Räubermanövers Es handelte ſich aber nur darum daß die

Offiziere von den übrigen Verwundeten z eſſen be
kamen Dünnen bouillonfarbigen Kaffee mit Arrak dazu Brot
und Speck Nun wir nen alle aus der vorderſten Front
und waren nicht verwöhnt

Es war mittlerweile zwei oder drei Uhr nachts geworden
Mit einem Bierauto ging s ins Lazarett Jm Offizierſchlaf
immer wieder ein paar diesmal ſehr verſchlafene und mürriſche

äuber die uns mir nichts dir nichts entkleideten Es war wie
ich am nächſten Morgen hörte dasſelbe Zimmer in dem PrinzAuguſt Wilhelm nach ſeinem Wer nunfall gelegen u

der jeweilige Jnſaſſe ſeines Bettes das noch an der alten Stelle
ſteht wird im ganzen Lazarett ſcherzhafterweiſe als Königliche
Hoheit angeredet

Mein verletzter Arm mit ſeinem völlig durchbluteten Ver
band wurde mit einer Schlinge an der Wand befeſtigt um zu
ſtarken Blutandrang nach der Wunde zu verhindern Er war
e ſtark geſchwollen daß einer der Aerzte ihn ohne viel Um
tände gleich amputieren wollte Tetanus Tetanus ſagte er
bedeutſam Sie ſind gewarnt Wie ange müßte ich dann
7 liegen bleiben Herr Oberſtabsarzt Vier Wochen
as ſchien mir zu viel für Rethel Dann doch lieber erſt in

Deurſchland

reren
Stunde der Tränen

Von Hans Bauer Champagne
Uns arme Soldaten
Har ſo viel Leiden zerzauſt
Leben hat uns verraten
Sterben uns angegrauſt

Ach Jn Haſſen und Morden
Schlugen wir Wurzeln ein
Sind nun Kämpfer geworden
Dürfen nicht Brüder ſein

Unter Mörſergeſtöhne
Winſelnd die Erde klirrt
Wir entgnadeten Söhne
Aber ſtehn unverwirrt

Minen und Brandgranaten
Peitſcht der Tod auf uns her
Ach Aus uns armen Soldaten
Schlägt er kein Zittern mehr

Unter Flammengezelten
Schreiten wir liebeguſcheucht
Aber ganz ſelten ganz ſelten
Wird uns das Auge doch feucht

An den Todesgewittern
Bricht ſich kein Leidensſchrei
Du aber machſt uns noch zittern
Liebes Hilligenlei

Fühlen wir oft uns verſteinen
An dem Erdenbrand
Dann machſt du uns noch weinen
Fernes Vaterland

Aus dem Türmer Stuttgart Greiner u Pfeiffer

W er

Nach einigem Bemühen erhielt ich die Erlaubnis zum Weiter
reiſen Die blonde Schweſter im Lazarett die ſich unter all den
Offizieren mit der ihrem Beruf eigenen ſchönen hie ſen und
Sicherheit bewegte hatte French ſehr ins Herz geſchloſſen und

ehe kaum von ihm trennen
ein Abſchied ein bitterer vom jüngeren Bruder der

auf ein paar Tage nach Rethel kommandiert iſt und wieder an
die Front muß Er hört daß ich verwundet bin eilt ganz blaß
vor Schrecken und Aufregung ins Lazarett Wir ſahen uns in
die Augen ſagten ein kurzes ſoldatiſches Lebewohl

Eine Nacht im Zug Diesmal Aerzte zur Hand Ein Wagen
war voll franzöſiſcher eng die wie Murmeltiere imimer
fort ſchliefen Es ging der Grenze zu Wir waren zu viert im
Abteil ein Jnfanterieleutnant ein Offizierſtellvertreter von der
Fußartillerie beide nur krank wie der ſtändige Ausdruck
lautet dann French und ich Mitten in der Nacht wachte ich auf
durch einen heftigen Schmerz an der verwundeten Hand French
das Ungetüm nagte an meinem blutigen Verband herum Jch
machte ihn auf das J ſeines Benehmens aufmerkſam
Er ſah mich mit einer Miene an die des Hundetums ganzen
Jammer auszudrücken ſchien Er war überhaupt ſehr ſonder
bar Am Morgen ſtellte dann die Urſache heraus die beiden
ahrtgenoſſen echte Rheinländer mit ihren Tugenden und
ntugenden hatten ihm Wein gegeben Wage io voll Daswar entſchieden zu viel für einen fünf n alten Hunde

knaben Er hat die Gefahr aber glücklich überſtanden
Bei meinem Er im erſten Dämmerlicht des März

morgens ſtand Gott ſtrafe England in Rieſenlettern an das
Abteilfenſter geschrieben Ich hatte eiwas Fieber walcde
aber das erſchien mir denn doch e Ich rieb mir die enſchloß ſie einen Augenblick um Trugbild zum Verſchwinden

der Saale Zeitung

kleiner Staatsſekretärpoſten zu beſetzen
nicht zu den
oppoſitionellen

Encent wöhenid
J drig m Jedoch die Jnſchriſt weiß auf ſchwarzem Grumw

i wegeller wurde eierte der ZuſammenhangWir waren p Ich dicht vor r r
Gaſometer trug in über mannshoher Schrift den frommen

Wunſch
Jn der ion beſtellten wir uns eine Flaſche Rüdesheimer

und ließen die Gläſer aneinanderklingen Gott ſtrafe Engliandl
French ſtimmte bellend mit ein

Die Jagd nach dem Miniſter
portefonille

Eine ene Satire auf die Cliquenwirtſchaft das Streber
tum und die Treibereien hinter den Kuliſſen der u
Deputiertenkammer leiſtet ſich das Oeupre gelegentlich
letzten Miniſterkriſis mit den folgenden Bruchſtücken aus dem
Tagebuch eines Abgeordneten

Dienstag Soeben haben wir Painlevé geſtürzt Ein
chöner Tag der mir die hoffnungsvollſten Ausblicke eröffnet

habe zwei Zwiſchenrufe anbringen können die nicht unbei

l r r nerü i ei der nächſten n n geſchaffen Meine Fraktion und ich haben über Cleinenceau ſo
en den Boykott ängt Clemenceau iſt unmöglich Sein

Name bedeutet an ſich den Bürgerkrieg We denn auch
gerade Clemenceau Jhm wird es gewiß nie in den Sinn kom
men mich als Mitarbeiter zu berufen Kurz von Clemenceau
kann gar keine Rede ſein

Mittwoch Ich habe alle diejenigen die ins Elyſée be

e n ten mit r r x e r 7phoniſch angerufen ie zei e entzü
mir herzlich für die Bereitwilligkeit mit der ich mich ihnen zur
Verfügung ſtelle Jn den reaktionären Morgenblättern leſe ich
daß ſie hartnäckig an der Kandidatur des Mannes aus der Rue
Franklin feſthalten Jch habe ſoeben einen Leitartikel geſchrieben
in dem ich ein wirkungsvolles Bild von dem Lebenslaufe desTigers entrolle Das iſt ten politiſches Gezänk nein 3 reibe

hier Geſchichte Nach einem ſolchen Artikel dürfte Poincaré
es ſchwerlich wagen nceauDonnerstag Poincare hat es gewagt
muß allerdings hinzuſetzen daß mein Artikel
Und das iſt mir heute offen geſtanden auch
Kombination Clemenceau ſcheitert iſt es immer w V

lichen Jch die
den

Artikel aufzuarbeiten und zu J ent ton
ſich

9angebenden Mitglieder meiner

S 2 t chaltauch e ar en
dem glücken ſollte

eglückt Deshalb wirdFreitag Es iſt ihm in der Tat
aber der Bürgerkrieg noch nicht ausd Jch bin heilfroh
daß mein Artikel nicht erſchienen iſt In kritiſchen Stunden wie
wir V heute durchleben ſoll man ſich hüten der Uneinigkeil
die Wege zu bahnen und die Verwi zu vermehren Clemen
ceau iſt gewiß nicht mein Mann aber ich halte ihn geiä
einen guten Republikaner Von der Linie meiner r
weiche ich ſelbſtverſtändlich nicht um Haaresbreite Und

da in r r h e n Dase h e e e eund ohne Vorei t prüfen wi
Sonnabend Jnm Kabinett befinden ſich viele

von mir Jch hätte mich vernünftigerweiſe auch mit
ceau telephoniſch in Verbindung ſetzen ſollen Ich will
fort auf den Weg ins Miniſterium machen vielleicht iſt

gehöre wahrlich
chränkten Köpfen die aus Eigenſinn an

llung feſthalten Zuerſt kommt
Frankreichs hinter dem alles Perſönliche zurücktreten muß

J Es war natürlich ſchon alles beſetzt Mein
altes Pech o bleibt denn nichts weiter ig als dieſ
Miniſterium zu bekämpfen in der Ho bei der
Bildung des nächſten mehr Glück habe den A
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Boot in Not
Die rauhen Herbſtſtürme heulen jetzt über das Meer undunter ihrem Toſen feſge ſich die grauen Wellen S ſchäumenden

Hügeln auf Nicht leicht haben es jetzt unſere kleinen U Boote
die weit draußen im Sperrgebiet den harten mit Sturm
und Wogen tehen haben Was unſere U
Kämpfer in ürmen des Atlantiſchen Ozeans auszuhalten
haben davon kann man ſich in Deutſchland kaum einen Begriff
machen Wie W man die Zabigteit und Pflichttreue
muß mit der unſere wackeren Unterſeeboothelden den er
r mit e 7 tückiſchen Elementen durch

zeigt nachſtehende Schüderung
ines unſerer kürzlich zurückgekehrten Unterſeeboote hatte

auf ſeiner Reiſe in den Allantiſchen Ozean ſehr ſchweres Wetter
beſtehen und die unheimliche Kraft der rten Wogen

dem Boot beträchtliche Schäd r el

ehrere T waren ſchwere
See

imatlichen Hafen erreichte
türme über das Meer hergefegt

gang hatte b Waffenwerwendung
wiegte ſich kleine Boot auf dem langen andauernd überflutet von den mit elementarer Gewalt nieder
r Waſſermaſſen Während einer Nacht war der Sturm
aſt Orkan en und man am anderen Mor
bei Hellwerden das Boot unte heraus daß
vordere r r in Ag gkeit desBootes ich e war erdem waren durchden ſtarken ich nl verſchiedene ſchlagene edrang an mehreren Stellen Seewaſſer



Verhalten hat in außerordentlichem Maße dazu beigetragen daß

i Backbord linken den Kleinen Bären mit dem im Zenit wird man die Aber das ſſt ja faſt nackt Wiſſen Sie mein Herr daßLa ler T e Se n e de derr r e er h en an u u r e n da aGefahr des und Sintens Dabei iobie mmer 891 omeda r in n darſtell Sie er n Mir den Kiedern inrundum eite Element im höchſten Aufruhr Stutz arkan anſchließt die Ti 4 ein Waſſer ſehen Soviel entwaffnete Larwelle auf e igrt ea en Tee Wer be dende ich ſender ſonno n Urher ſuhr Tone Vordi ſort ſt das Modell
Vaſſerſegen donnernd auf S änä ſere t dich vom a en ſern don geringer Bedeutung Es handelt ſich in darum eineAngeſtrengt t dem Deine der Seccw iſing und dem en fang ſn r d i a ente äen Sphäre darzuſtelen Die Welt iſt vor Konventionalismus und

en das Leben ſo teuer wie mögüch zu verkaufen der eher en a e Be er v n Se dine Larſemmoss erſchien zu den en alſo im
nen kein Mittel unverſucht zu laſſen um das fällige Bild Eridanu r Hier beginnt dann die Region Bick darStation der winterlichen Konſtellationen deren in der Jackett Als das Büd fertig war und er endlich einen Blick

ehe eEindringen des ers vorzubeugen Zum Gück li n mont m n enkerten Der Kopf war ein Mittelding zwiwetter eiwas nach doch an eine Ausbeſſerung e war ne er I u See wrde alt S den eines Tapirs in einem die
er in r Ozeandünung micht zu denten Stier gegenwä der terte beobachtder Kommandant nach der in der Rad legene dere e e er di her Weber Bergner e e Werte e de
Rohe zu ehe e Duntechen war ſchon hereingebrochen der ſeien h b e e r r
ols man langſam den Ankerplatz anſteuerte Immer noch ſtand Aldebaran rötlichen Hauptſtern im Stier dem Bilde geliefert und auch von r a wicht 8 s e n
ein ſtarker Seegang und häufig h Schnee und Regenböen der n ſind im allgemeinen nur und be Weg n l ſt ſehen u n

ung wurde es begrüßt als kannt da e r r J leeres Portemonnaie und erklärte er habe eine neue Schulevon Weſten heran Wie eine Erlöſung e
rt in die ſtille Bucht ſich die Wellen glätreten und

ierte Boot nun endlich aus ſeinen torkeinden Be
ngen zur Ruhe gelangce Der kleine Anker ſauſte in die

Tiefe und ſofort wurde an die A erung der Schäden ge
gangen ürde das Werk gelingen oder mußte man ſich mit
dem Gedanken vertraut n daß es keine Heimkehr mehr für
das Boot Ken Aber Zähigkeit und das techniſche G
ſchick des Maſchinenperſonals trugen den Sieg davon Obgl
die Nacht außerordentlich dunkel war und unausgeſetzt ſchwere
Böen in die einſame Bucht hineinjagten gelang die ſchwere
Arbeit Um das unter dem vorderen Teil des Bootsrumpfes
feſtgeklemmte t e en mußten primitive Häm
mer aus Boots mit daran befeſtigten Trimmgewichten her
geſtellt werden Abwechſelnd wurde durch Zufluten der vorderen
oder tieferen Tauchtanks das UBoot in eine ſolche ſchiefe Lage
gebracht daß man zum Arbeiten an die betreffenden beſchädigten
Stellen des Außenkörpers herankommen konnte Endlich war
nach 22ſtündiger harter Arbeit das Werk getan und das Boot
wieder bedingt tauchklar ſo daß es ſeinen kriegeriſchen Zwecken
wieder zugeführt werden konnte Die Heimfahrt wurde an
getreten der ſtarke Oelverluſt hatte den Vorrat an Treiböl
ſoweit vermindert daß es unmöglich r ohne Ergänzung
den Heiamthafen zu erreichen Jn der Nordſee nahte aber die
drahtſos herbeigerufene Hilfe und es gelang bei dem inzwiſchen
ruhiger gewordenen Wetter die Oelvorräte aufzufüllen und dannch in den heimatlichen Stützpunkt einzulaufen Aus dem

richt des Kommandanten an ſeine vorgeſetzte Behörde ſeien
folgende Sätze a Dem muſtergültigen Geiſt undverſtändnisvollen Mitarbeiten der tüchtigen Beſatzung hat das
Boot ſeine Rettung zu verdanken Zähe Ausdauer tatkräftiger
Wille und die ſtarken Nerven der in jeder Beziehung aufs äußerſteangeſtrengten Offiziere und Mannſchaften Zagren ſich jeder Lage

ewachſen In den vielen kritiſchen Augenblicken bewahrte die
eſatzung eiſerne Ruhe und ihr hervorragend muſtergültiges

das Boot in den Hafen zurückgebracht werden konnte

Der Himmel im Dezember
Zwei Finſterniſſe

Das an Finderniſſen ſo reiche Jahr 1917 bringt in ſeinem
en Monat die beiden letzten ckungen der Sonne und ves
ondes eine n Sonnenfinſternis und eine totale

Mondfinſternis Freilich ſind die beiden Naturerſcheinungen
nicht nur in tſchland ſondern innerhalb unſerer ganzen
Hemiſphäre unſichtbar Am 14 Dezember ereignet ſich die ring
förmige Sonnenfinſternis die vierte Bedeckung des Zentral
geſtirns in dieſem Jahre die außer in ganz entlegenen Gebieten
des Pazifik nur im ſüdöſtlichen Südagmerika und in Südweſt
auſtralien ſichtbar ſein wird Der 28 Dezember bringt die dritte
der drei totalen Mondfinſterniſſe von 1917 Die beiden erſten
am 8 Januar und /5 Juli waren bekanntlich bei uns zu
ſehen die letzte aber bildet ein Naturſchauſpiel für unſere Anti
poden und kann in Amerika dem Stillen Ozean Australien und
Oſtaſien in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 122 Uhr nach
mittags wahrgenommen werden Jn jenen Gebieten herrſcht
während der angegebenen Zeit r ſo daß die andere
Hälfte der Erde enheit hat das urſchauſpiel in ſeinem

n Verlauf zu verfolgen
ie beiden Finſternistage zeigen uns gleich die beiden Haupt

tage des Mondumlaufs an am 14 Dezember dem 2 der
Sonnenfinſternis herrſcht Neumond am 28 während der Mond
finſternis natürlich Vollmond Am 6 Dezember der das letzte
Viertel bringt ſteht der Trabant gleichzeitig in Erdferne am 18
ſteht der Mond in Erdnähe und er zeigt am 21 das erſte Viertel

Tags darauf am 22 Dezember werden wir den kürzeſten
Tag dieſes Jahres und damit den Winteranfang haben
Die Sonne erreicht dann den Wendekreis des Steinbocks den
ſüdlichſten Teil ihrer ſcheinbaren Jahresbahn um nach anfäng
lichem ſcheinbaren Stillſtand wieder dem Aequator entgegen
zuziehen Berechnet für Berlin und das mittlere Norddeutſch
land erreicht die Sonne am Tage des Winterbeginns nur eine
Mittagsböhe von 14 Grad aber n zu Beginn des Monats
iſt die ſüdliche e hen des Tagesgeſtirns ſo groß daß
weſentliche Unterſchiede in dem Verhältnis zwiſchen Tag und
Nacht in der Zeit bis zum kürzeſten Tage nicht mehr eintreten
Erhebt ſich doch auch zu des Monats unter der genannten
geographiſchen Breite die Sonne mittags nicht mehr als 155

rad über den Horizont Der Sonnenaufgang verſpätet ſich
allerdings während der drei Wochen bis zum Winterſolſtitium
noch um etwa 20 Minuten bis auf 88 Uhr früh am Abend iſt
die Verkürzung der er aber weſentlich geringer eine nur
ſcheinbare Unregelmä t die die 33 hung der Unter
ſchied zwiſchen wahrem und bürgerl chem Mittag mit ſich bringt
Sie iſt auch die Urſache daß die Tage in der Zeit von der
Winterſonnenwende bis Silveſter morgens dar n
ſcheinbar noch kürzer werden und daß erſt am Jahres
nach der Uhr der ſpäteſte Termin des Sonnenaufgangs erre
wird

at zei ſich zwar auch nicht gerade durchDer
beſonders klaren Himmel aus immerhin pflegt der Grad ſeiner
Bewslkung dem des November etwas uſtehen weil im

r hnlich ſchon Froſtperioden mit heiterem Himmel
einſctzen iſt der kommende Zeitabſchnitt der Be
obachtung des Fixſternhimmels recht tig zumal die

h am Abend in ſeiner ga winterli

man

wahrnehmbare Fixſterne Südlich vom Stier nimmt der weith Orion weſtlich von der M e einen ßen
Teil des Himmels ein Am auffälligſten ſind die drei Gürtel
ſterne auch Jakobſtab genannt die beinahe eine gerade Linie
bilden und deren nördlichſter unmittelbar auf dem Himmels
äquator ſteht Der gelbliche helle Stern im Nordoſten der Kon
figuration iſt Beteigeuze der entſprechende im Nordweſten und
etwas lichtſchwächere heißt Bellatrix Das hellſte Objekr aber
im Orion iſt Rigel der die Südweſtecke des Bildes darſtellt undder eine der raten Sonnen iſt die wir kennen Etwas

unter des Jakobsſtabes ſcheinen drei ſchwächere Sterne faſt
übereinander zu ſtehen Jn dieſer Gruppe und zwar um den
Stern der mit dem griechiſchen Buchſtaben Jheto bezeichnet wird
dehnt ſich der große Orionnebel aus ein E e das in klaren
Nächten bereits mit dem bloßen Aue nommen werden
kann das ſich aber im Fernrohr zu L e enden Welt von
unerhörter Großartigkeit erweiterc

a in der Aen nördlichen Abweichung wie Beteigeuze
und zwar in icher Richtung trifft man auf Prokyon den

tſtern im Kleinen Hund und konſtruiert man mit Hilfe die
r iden Punkte in der Richtung nach Süden ein gleichſeitiges
reieck ſo trifft man auf Sirius den Hauptſtern im Großen

Hund den hellſten Fixſtern des W Himmels Weſtlich von
ihm etwa in 20 Grad ſüdlicher Abweichung ſteht der wenig auf
allende Haſe im Oſten jenſeits des ſchimmernden Bandes der

ilchſtraße wird die ganze Region ſüdlich vom Tierkreiſe von
der weit ausgedehnten Waſſerſchlange eingenommen Jn der
Reihe der Tierkreisbilder ſelbſt folgt auf die Zwillinge der ganz
unſcheinbare Krebs und das ausgedehnte W des Löwen der

ſich allerdings erſt in ſpäterer Stunde im Nordoſten über das
Firmament erhebt

Die Planeten ſind ein ſeltener Fall im Dezember ſämt
lich zu beobachten r ſonnennahe Merkur tritt um die
Mitte des Monats für kurze Zeit am Abendhimmel aus den
Sonnenſtrahlen heraus und wird dann tief im Südweſten ge
ſehen werden können Venus befand ſich am 30 November
in ihrer größten öſtlichen Ausweichung von der Sonne Wäh
rend dieſe ſich im Dezember im ſüdlichſten Gebiet der Ekliptik
befindet das Venus im November durchlaufen hat ſteigt der
Planet nunmehr während er aus dem ützen in den Stein
bock übergehr wieder höher empor ſo daß die Dauer ſeiner
Sichtbarkeit raſch zunimmt Ende Dezember hat das ſtrahlende
Geſtirn nur noch eine ſüdliche Abweichung von 14 Grad ſein
ſcheinbarer Durchmeſſer wird dann auf 19 Bogenſekunden an
gewachſen ſein ſo daß Venus dann länger als drei Stunden ein
hellſtrahlendes Objekt am Abendhimmel bilden wird Mars
der rechtläufig den Löwen durchzieht geht nun ſchon vor
Mitternacht auf und kann Ende ember acht Stunden hin
durch geſehen werden Jupiier bleibt noch die ganze Nachthindurch über dem Geſichtskreiſe er befindet ſich wie ſchon er

wähnt rückläufig im Stier nahe bei Aldebaran Saturn
wendet ſich rechtläufig dem Krebs zu die Dauer ſeiner Sicht
barkeit wächſt raſch bis auf 12 Stunden am Ende des Monats
Uranus kann nur noch Anfang Dezember im Südweſten be
obachtet werden er iſt rechtläufig im Steinbock Neptun be
findet ſich ein wenig weſtlich von Sarurn zu ſeiner Auffindung
iſt ein ſtarkes Fernrohr unerläßlich

e

Bunte Zeitung

Das futuriſtiſche Porträt
Eine Sizze aus der Pariſer Künſtler und Kriegslieferantenwell

Nachdem Monſieur Larſonnois aus Paris ſich durch Schuh
lieferungen für die Armee ein ganz anſtändiges Vermögen ver
dient hatte hielt er den Augenblick für gekommen ſeine Züge
durch einen hervorragenden Künſtler verewigen zu laſſen und
ſo bat er ſeinen Freund den Kunſtkritiker um Rat Dieſer
verſprach denn auch m dem ar iniſchen Maler Tono Verdi

er udaß es ähnlich werden S S Wie du hinter deiner Zeit
zurückgeblieben biſt d handelt es ſich nicht darum es Soſch
zu machen ſondern Atmoſphäre um ein me
herzuſtellen Niemand wird deine Atmoſphäre beſſer bannen

er als We torer Im en e We er ßer einige
aus önnen ja g ehen e gingenalſo hin Jn ber Ausſtellung machte der Kritiker vor Dem

kleinen Bild halt dem Kobalt Scharlachrot Ockergelb und
Violett von grünen Blitzen durchkreuzt wurden Nun fragte
er triumphierend Herr Larſonnois näherte ſich um die Unter
ſchrift zu leſen Sie lautete Tono Verdi die ſich mit
Bleioxyd b Studie Das iſt neu das iſtgroßartig ſagte Larſonnois Aber welcher Jdiot hat es nur
verkehriherum eingerahmt Raf führte ihn der Kritiker aus

S al hee e W raus e deine Neigung en Alkohol ganz rvergeſſen Hoffen wir nur daß niemand dich gehört hatdieſe Geſchäftsleute Es bedurfte der nſta e 9

des Kriegslieferanten um den Kritiker dazu zu vermögen
daß er ihm eine Viſitenkarte mit einigen empfehlenden
Worten für den Künſtler gab Bereits am nächſten
Tag ſtellte er ſich bei dieſem vor Ein r Diener führte
r

noramp in äſtoffe dampften Kiſſen von ſchwarzer Seide und Roſenblätt

futuriſtiſcher Kaufleute gegründet Geld ſei für ſie nicht vor
Sie bezahlten alles mit der Sphäre Tono Verdt

aber faßte die Sache falſch auf und das Ende vom Lied war
daß Larſonnois ſein Porträt am Kopfe des Künſtlers kurz und
klein e Nie hatte ſich der Kriogslieferant träumen laſſen
daß es ſo teuer zu ſtehen kommen könne ſich von einem modernen
Künſtler malen zu laſſen

Der arme Rokhſchild
Der vor einiger Zeit in London verſtorbene Leopold Roth

ſchild pflegte ſich läglich von einem alten Droſchkenkutſcher nach
ſeinem Geſchäftshauſe und wieder heimfahren zu laſſen und er
zahlte für jede Fahrt fünf n obwohl die Taxe nicht viel
mehr als einen T betrug Eines Tages nun bediente ſich
auch der Vater Leopold Rothſchilds eimnal derſelben Droſchke
er gab aber dem Kutſcher nichl mehr als 18 Pence worauf die
ſer unzufrieden meinte Entſchuldigen Mylord aber Herr
Leopold Rothſchild gibt mir immer fünf Schilling Das
mag wohl ſein gab der Baron zurück Dazu iſt er auch in
der Lage Er hat einen reichen Vater Jch nicht

Feltſtoffe aus Abfallbaumwolle
Eine ſchwediſche Wollſpinnerei hat ſeit einiger Zeit Verſuche

angeſtellt Fettſtoffe aus ſog Flock d ſ Stoffabfälle zu ge
winnen Die Experimente die auf der ſtädtiſchen Müllſtation
ſtattfanden ſollen gut ausgefallen und die Mengen Fett die dey
Stoffabfällen entzogen werden konnten ganz beträchtlich ſein

Heiteres
Aus den Fliegenden Blättern Geeignet Um die

Hand meiner Tochter halten Sie an Haben Sie denn auch die
Eignung als Schwiegerſohn Sicher Herr Kommerzienrat
ich könnt den ganzen Tag ſpazieren gehen Einzige
Hoffnung Seitdem mein Mann die Blinddarm
operation zu ſeiner Spezialität gemacht hat er für nichts anderes
Intereſſe mehr nicht mal für mich wenn er mir den Blind
darm herausnehmen könnte Jn der Buchhand
lun g Sechshundert verſchiedene Briefe enthält der Liebes
briefſteller damit reichen Sie bis in Jhr hohes Alter Fräu
lein Der Geſchichtsprofeſſor Herr vorſtellend
Meine Frau Katharina die Zweite meine vier Kinder Karl

der Große Friedrich der Schöne Richard der Dritte und Ludwig
das Kind Entſchuldigung Ein netter Wachthund
den Sie mir verkauft haben dieſe Nacht ſind Spitzbuben in
meinem Hauſe gen und er hat nicht angeſchlagen Wann
war denn das Kurz nach Mitternacht Ja da wird
er wahrſcheinlich ſchon geſchlafen haben

h en

Ge e dPreis Rätsel
Va a

Auflösung des Preisrätsals aus Nr A7
Auflöſung des Röſſelſprung Rebus

Beſſer noch als Geld und Gut
Jſt ein friſcher froher Mut

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein

Otto Pannier Oskar Pannier Arthur Stollberg Max Domeier Thereſe Stülleim Frieda Robitzſch Paul Müller Oskar
Stegmann en Lina Hauch Charlotte Beſſer Alfred
Hoenow Diemitz Eliſe Schröter Edwin Hennig lter Rott
ſtedt Klara Griffel Oſterniemburg R Tepohl Halberſtadt
Hans Stüwe Liſelot Thielicke Erna Thielicke Marie Müller

dann Helfricht Eberhard Miüiller Fr E Plaß L Meuſel
ritz und Kurt Linke Walter Hühne Laubegaſt Lotte John
Naumburg Wilhelm Marxhauſen Margarete Krauſe u

leben Dr Krauſe Uchtſpringe Elfriede Weber Aſta Bach
mann P Schlicht Helmut Friedrich Anna Berger Hertha
Rohde Käthe Breitter Frau Häßler Schafſtedt Frau Alma
Kerſten Oberröblingen Paul ſchke Merſchwitz Alfred
Karſch Hellmut Bohmeyer Marianne und Käthe Martini Carl
Brandt Magdeburg Fr Maria Mühlbach Fritz Mußmann

Preis erhielt Erna Thielicke und zwar
Hedenſtjerne Novellen

Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben
ſollen bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Haupt
geſchäftsſtelle abgegeben ſein die u gern Rätſellöſung tragen
und mit genauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich
das Alter des Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswahl
ver Preiſe die richtige Wahl treffen können
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